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Feichsregiernng und politiſche Aufklärung.

Im kommenden Herbſt oder Winter wird ſich der Reichstag
nit dem weiteren Ausbau unſerer Wehrkraft zu beſchäftigen
haben. Ueber den Umfang der Neuforderungen ſind allerdings
on zuſtändiger Stelle bislang noch keine beſtimmten Angaben
zemacht worden, vielmehr beobachten das Kriegsminiſterium ſo

ohl wie das Reichsmarineamt in dieſer Frage eine bemerkens
werte Reſerve, die ſicherlich nicht bloß in der Rückſicht auf etwaige
Verſtimmungen im Auslande, ſondern in der Ungewißheit der
parlamentariſchen Konſtellation ihre Urſache hat.

Dieſe Zurückhaltung mag in gewiſſer Beziehung gerechtfertigt
ſein. Weiß man doch auf Grund früherer Erfahrungen, daß die
antimilitariſtiſchen Hetze der ſozialiſtäſchen und demokratiſchen
Preſſe gegen die Heeresforderungen in vollem Umfange und auf
der ganzen Linie einzuſetzen pflegt, ſobald nur etwas Beſtimmtes
über die beabſichtigten Vorlagen in die Oeffentlichkeit dringt.

ndes hat die allzu ängſtliche Scheu vor dem lauten Lamento der
Hreiſe, die in blindwütiger Gegnerſchaft gegen den „Militaris
nus“ das Verſtändnis für die Notwendigkeit verlieren, die Wehr-
raft unſeres Volkes unter allen Umſtänden auf der erforderlichen
höhe zu erhalten, doch auch ihre ſchweren Bedenken und Nachteile.
Denn einmal erweckt dieſe Zurückhaltung der Reichsregierung in
veiten Kreiſen unſeres leider mit recht ungenügender politiſchen
Schulung begabten Volkes den Eindruck, als fürchte man regie-
rungsſeitig eine allgemeine Diskuſſion der Frage der Heeresver
nehrung, und andererſeits wird dadurch, daß ſich die maß-
gebenden Stellen über die erforderlichen Heeresvergrößerungen ſich
usſchweigen, die notwendige Aufklärung der Wählermaſſen im
ationalen Sinne gehemmt und erſchwert. Es dürfte ſich viel
nehr empfehlen, wenn die Reichsregierung ſelbſt, ohne Rückſicht
uf das Geſchrei der Gegner der neuen Militärvorlage, ſich in

umfaſſender Weiſe an der Aufklärungsarbeit beteiligte und mög
chſt, noch bevor die einzelnen Parteien die aus den Neuforde
ngen ſich ergebende Mehrbelaſtung der Steuerzahler in parkei

olitiſchem Sinne auszubeuten vermögen, das Volb durch Klar
egung der Sachlage von der Notwendigkeit der Heeresreform
iberzeugte. Daß die regierungsſeitig bewirkte politiſche Auf
Jlärung mehr als jede parteipolitiſche Darſtellung der betreffen-
den Fragen Eindruck auf das deutſche Publikum macht, hat die
politiſche Geſchichte der letzten Jahrzehnte mehrfach gezeigt. Es
päre darum im Jntereſſe der glatten Durchführung des erforder-
ichen Heeresausbaues dringend zu wünſchen, wenn die Reichs
regierung die ihr zu Gebote ſtehenden Möglichkeiten, aufklärende

Darlegungen in die Preſſe gelangen zu laſſen, in dieſer Ange
legenheit wie in verſchiedenen anderen, ſtaatsbürgerliche Auf
ärung bedingenden Zeitfrager in breiterem Maße wie bisher
henutzte. Hierbei kann es freilich ſchlechterdings nicht genügen,
wenn die Regierung ihre Abſichlen und Beweggründe in der einen
der der anderen Frage lediglich durch den „Reichsanzeiger“, die
Norddeutſche Allg. Ztg.“, oder auch durch die ſchon durch ihre
igenartig ſchwerfällige bureaukratiſche Darſtellungsweiſe keider

vielfach ziemlich wirkungsloſe „Berliner Korr.“ dem Volke be-
kannt gibt, ſondern ſie muß, wie zur Zeit Bismarcks, auch durch

dere Kanäle ihre politiſchen Abſichten in geſchickter Weiſe an
das Publikum gelangen laſſen, um nötigenfalls Jrrtümer oder
Vorurteile im Volke zu beſeitigen und die öffentliche Meinung in

tſprechender Weiſe zu modifizieren. Es dürfte gewiß nicht
hwer werden, geeignete Kräfte hierfür zu gewinnen und ins
beſondere auch an den Stellen und in den Kreiſen der politiſchen
Auffaſſung der Staatsleitung Gehör zu verſchaffen, wo ſonſt
mmer nur Kritik an den von der Regierung für notwendig er
chteten Forderungen des Staatswohles geübt wird.

Wie unbedingt erforderlich ſolche von Seiten der Regierung
wirkte Aufklärung der öffentlichen Meinung iſt, haben die

Pfeichstagserſatzwahlen der letzten Monate mit zwingender Deut
chkeit gezeigt. Sind doch die fortgeſetzten Wahlſiege der Um

t rzpartei nicht etwa auf eine geſteigerte Zugkraft des revo
itionären Gedankens der Sozialdemokratie zurückzuführen, ſon
dern lediglich auf das mangelnde politiſche Verſtändnis in den
ürgerlichen Wählermaſſen, die, von dem Hader und Gezänk der
bayteien abgeſtoßen, ſich von jeder politiſchen Betätigung zurück
iehen und damit der Umſturzpartei kampflos das Feld überlaſſen.
er Staat, der nach den Beſtimmungen der Geſetzgebung die
erpflichtung hat, allenthalben für den Volksunterricht Sorge zu
agen, muß die Aufgabe der Volksaufklärung nicht bloß auf den
d interricht beſchränken, ſondern muß, wenn es die Lage der

nge wie heute mit ſo greifbarer Deutlichkeit verlangt, ſelbſt
nd anlegen, das politiſche Verſtändnis im Volke zu vertiefen

das Publikum über die Fragen der Staatsnotwendigkeiten,
denen in erſter Linie die Fragen der Wehrkraft und der Auf
en der nationalen Volkswirtſchaft gehören, in erforderlichem
e aufklären. Ein Eingreifen in den Kampf der politiſchen
r und Meinungen iſt dabei durchaus nicht erforderlich,
e lediglich eine dem Verſtändnis des Publikums angepaßte

e Und mehrfach wiederholte Darlegung der wirklichen Sachlage
d Beweggründe. Das aber iſt unbedingt erforderlich
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Denn wie die Dinge nun einmal liegen, genügt es eben nicht
mehr, daß ſich die Reichsregierung lediglich darauf beſchränkt, das
Geſchäft des Regierens zu betreiben, ſondern ſie muß ſelbſt ein
greifen, das Volk über die politiſchen Aufgaben der Gegenwart
und Zukunft aufzuklären.

Aus Portnugal.
Deutſchland und die Anerkennungsfrage.
Die geſtern auch von uns wiedergegebenen Meldungen

über Aeußerungen, die Staatsſekretär v. Kiderlen bei einem
Diner in Bukareſt über Portugal getan haben ſoll, beruhen
auf freier Erfindung.

Der deutſche Geſandte in Portugal,
Frhr. von Bodmann, der auf Urlaub in Deutſchland weilte,
wird ſich nach Liſſabon begeben, um mit der
proviſoriſchen Regierung in Verbindung zu treten. Als
eine Anerkennung der neuen Republik durch die
deutſche Regierung iſt dieſer Akt nicht zu betrachten.

Das Volk und die Klöſter.
Die Polizei in Liſſabon hat Vorkehrungen getroffen, um

das Volk am Eindringen in die bedeutendſten Klöſter und
Kirchen zu hindern. Der Trupp, dem es infolge der geringen
Polizeimacht gelang, in das Kloſter Quelhas einzudringen,
beſtand aus einigen Fanatikern, welche die Möbel und die be
ſcheidenen Gipsſtatuen zertrümmerten, ferner aus Neugierigen
und einigen beutegierigen Leuten. Als in der Nacht zum
Montag Schüſſe aus dem Viertel der Santos-Kirche ertönten,
hieß es, ſie ſeien von Ordensleuten abgegeben worden, die ſich
in der Kirche verborgen hätten. Man mußte die bewaffnete
Macht herbeirufen, um die Kirche und die benachbarte
franzöſiſche Geſandtſchaft zu ſchützen. Jn Liſſabon und Um
w. dauern die Verhaftungen verkleideter Ordensleute, die
ich auf der Flucht befinden, fort. Ein engliſcher Kreuzer

und der amerikaniſche Kreuzer „Des Moines“ ſind in Liſſabon
eingetroffen.

Erlaß gegen die Orden.
Das Amisblatt der neuen Regierung veröffentlicht den

auf den alten portugieſiſchen Geſetzen beruhenden Erlaß über
die Austreibung der Mitglieder der Geſellſchaft Jeſus und
aller Mitglieder der religiöſen Kongregationen fremder Natio
nalität. Die portugieſiſchen Mitglieder der Orden, die aus
dieſen austreten, werden zu ihren Familien zurückkehren; die
übrigen werden Portugal verlaſſen. Die Feſtſtellung, welcher
Nationalität jeder einzelne angehört, liegt in den Händen des
Miniſters ſelbſt.
Die Polizei hat Vorkehrungen getroffen,
um das Volk an dem Eindringen in die Klöſter
und Kirchen zu hi ndern. Die Regierung beab-
ſichtigt, ſämtliche unterirdiſchen Gänge in Liſſa-
bon zu blockieren und die J e ſuiten auf dieſe Weiſe
gefangen zu nehmen. Der Diktator Franco ſoll
in einem Automobil nach Spanien entkommen ſein,
um ſo ſeiner Verhaftung zu entgehen.

Drei Tage verſteckt gehalten.
Die Meldung, daß außer dem Pater Frague auch

der franzöſiſche Lazariſt Eſpinouca während der
Revolution in Liſſabon ermordet worden ſei, hat ſich als un
richtig herausgeſtellt. Eſpinouca hat ſich drei Tage verſteckt
ehalten, bis es ihm gelang, wohlbehalten über die Grenze zu
ommen.

Der Papſt und die Republik.
Entgegen Blättermeldungen erklärt „Corriere d'Jtalia“,

daß der Heilige Stuhl aus Liſſabon keine offizielle Mit
teilung über die Proklamierung der Republik in Portugal
erhalten habe.

Von der königlichen Familie.
Aus Gibraltar wird gemeldet Der italieniſche Kreuzer

„Regina Elena“ iſt hier eingetroffen und wird die Königin
Maria Pia und den Herzog von Oporto an Bord
nehmen, um ſie nach Jtalien zu bringen. König Manuel

Königin Amelia entſchloſſen ſich nach England zu
gehen.

König Manuel dankt nicht ab.
Wie das Reuterſche Bureau aus Liſſabon meldet, hat

König Manuel vor dem Verlaſſen ſeines Landes dem
Miniſterpräſidenten einen eigenhändigen Brief
geſchickt, in dem er erklürt, daß er ſich nichts vor
zu werfen habe. Er habe immer ſeine Pflicht ge
tan und würde ſtets Portugieſe bleiben. Von
ganzem Herzen e er, ſein Land würde ihm Ge-
rechtigkeit widerfahren laſſen. Seine Abreiſe ſtelle keineswegs einen Akt der Ab-
dankung dar.

Ein portugieſiſcher Großinduſtrieller
ſtellte einer telegraphiſchen Meldung aus Liſſabon zufolge
der neuen republikaniſchen i geſamtenſeinen
Beſötz im Wert von 30 Millionen Franken zur

i als Sicherheit für eine vielleicht wt
wendige Anleihe,

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Neue Straßenkämpfe?
Bei Redaktionsſchluß wird uns gedrahtet: Ueber

London kommt die Meldung nach Paris, ein engliſches
Kriegsſchiff habe über Liſſabon geſtern abend eine große
Rauchwolke wahrgenommen. Man glaubt, daß entweder
Klöſter und Kirchen in Brand geſteckt wurden, oder daß
neuerdings Straßenkämpfe ſtattgefunden und bei dem
Bombardement Häuſer in Brand geraten ſind.

Die braſilianiſche Regierung
erklärt in einem Telegramm an ihre Geſandtſchaft, daß die
Nachricht jeder Begründung entbehre, nach welcher der Mar
ſchall da Fonſeca am 5*. d. Mts. mit dem Präſidenten
der proviſoriſchen Regierung in Portugal eine Automobilfahrt
unternommen hätte. Nicht minder unwahr ſei es auch, daß
der Marſchall dieſen Herrn im Namen Braſiliens beglückwünſcht
haben ſoll. Tatſache wäre, daß Se. Exzellenz am 4 d. Mts.

den außerhalb der Stadt gelegenen Palacio de Belem
verlaſſen und ſich direkt mittels einer Barkaſſe des Schlacht
ſchiffes „Sao Paulo“ an Bord begeben habe. Am
5. ließ ihm dann die proviſoriſche Regierung die
Liſte des neuen Miniſteriums zuſtellen, für die der
Marſchall als einfacher Privatmann und mit dem Hinzufügen
dankte, daß es Sache des Geſandten in Liſſabon und der
braſilianiſchen Regierung ſei, von den Vorkommniſſen Kenntnis
u nehmen. Am 6. ſtatteten dann der Präſident der provi-Hriſchen Regierung und der Miniſter des Jnnern dem

Marſchall einen privaten Beſuch ab, bei dem ſie auch als
Privatleute an Bord empfangen wurden. Noch am gleichen
Tage ging dann der Dreadnought nach Rio de Janeiro in
See. Vorläufig hat die braſilianiſche Geſandtſchaft den Befehl,
nur und ausſchließlich zum Schutze der braſilianiſchen Intereſſen
in Beziehungen zur proviſoriſchen Regierung zu treten.

Deutſches Reich.
Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie

Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind mit Sonderzug am Montag
6 Uhr 55 Min. auf Station Wildpark eingetroffen und haben
ſich nach dem Neuen Palais begeben. Zum Empfang auf dem
Bahnſteig war Prinz Joachim anweſend, ferner u. a. der Kom
mandant des Kaiſerlichen Hauptquartiers Generaloberſt
v. Pleſſen und der Polizeipräſident von Potsdam v. Starck.

Prinz Heinrich von Preußen hat am Montag von Plymouth
aus die Rückreiſe nach Deutſchland angetreten.

Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg iſt am Montag
nach Berlin zurückgekehrt. t

Staatsſekretär v. Kiderlen-Waechter wurde am Montag
nachmittag in Wien in halbſtündiger beſonderer Audienz vom
Kaiſer Franz Joſef empfangen. Darauf ſtattete
er dem Grafen Aehrenthal einen längeren Beſuch ab.
Graf Aehrenthal hatte bereits am Vormittag Herrn v. Kiderlen-
Waechter in ſeinem Hotel einen längeren Beſuch abgeſtattet.
Nachmittags nahm der Staatsſekretär auf der deutſchen Bot-
ſchaft den Tee und machte ſodann Beſuche bei Bekannten. Um
8 Uhr 15 Min. reiſte der Staatsſekretär nach Berlin ab, nach
e er zuvor den Beſuch des rumäniſchen Geſandten empfangen

atte.
Der Oberberghauptmann und Miniſterialdirektor im Mini-

ſterium für Handel und Gewerbe, von Velſen, wurde zum Wirk-
lichen Geheimen Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt.

Zur Durchführung der Volkszählung. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten hat an die Eiſenbahndirektionen
einen Erlaß gerichtet, worin behufs ordnungsmäßiger
Durchführung der am 1. Dezember d. Js.ſtattfindenden Volkszählun'g eine möglichſt rege
Beteiligung von Beamten als freiwillige Zähler als er-
wünſcht bezeichnet wird. Die Eiſenbahnbehörden und
Dienſtſtellen ſind daher angewieſen, auf eine ſolche Be
teiligung in geeigneter Weiſe hinzuwirken und den zur
Uebernahme eines Zähleramtes ſich erbietenden Beamten,
ſoweit irgend angängig, die erforderliche Dienſterleichte-
rung zu gewähren, und zwar nicht nur am Zähltage felbſt,
ſondern auch für das Austeilen und Wiedereinſammeln
der Zählpapiere am Tage vor und am Tage nach dem
1. Dezember.

Die Werftarbeiter ſind in Stettin noch nicht wieder
vollzählig eingeſtellt. Die Einſtellung erfolgt nach Maßgabe
der Betriebsverhältniſſe. Die Werftarbeiter in Kiel haben
mit 1370 gegen 1200 Stimmen beſchloſſen, den Streik zu
beenden; ſie haben die Arbeit am Montag nachmittag wieder
aufgenommen oder werden ſie heute früh wieder aufnehmen.
Wie des ſeit einigen Wochen in Brake ausgebrochenen

erftarbeiterſtreiks weigerten ſich am Montag die Arbeiter der
Bremer Lagerhausgeſellſchaft, den im Bremer h liegenden
riechiſchen Dampfer „Eſtino“ zu löſchen, da die Ladung für
rake beſtimmt iſt. »Jnfolgedeſſen wurden achthundert Arbeiter

der Lagerhausgeſellſchaft ſofort entlaſſen. Für abends hatten
die Hafenarbeiter eine Verſammlung anberaumt, um zu der
Ausſperrung Stellung zu nehmen und gegebenenfalls den
Streik zu proklamieren.

Deutſchſozialer Parteitag in Kaſſel. Nachdem am Sonn
abend eine Begrüßungsverſammlung unter Leitung des Dr. Winter-
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hein (Kaſſel) ſtattgefunden hatte, eröffnete am Montag vormittag
Reichstagsabgeordneter Liebermann von Sonnenberg den
zahlreich beſuchten deutſch-ſozialen Parteitag mit einem Kaiſerhoch.

e Ueber die Leiſtungen des Stagtes und der Ge
meinden für das höhere Schulweſen in Preußen ſchreibt
man uns: Die Geſamtzahl der höheren Schulen beläuft
ſich gegenwärtig auf 719 Anſtalten gegen 556 im Jahre
1901. Das letzte Jahrzehnt hat alſo eine Vermehrung
der höheren Schulen um 163 gebracht. Von den jetzt be
ſtehenden Anſtalten ſind 243 ſtaatlich und 466 nicht ſtaat
lich. Die geſamten Aufwendungen für
dieſe höheren Schulen betragen im laufen-
den Jahr 74 Millionen Mark. Hiervon werden
gedeckt aus Einnahmen an Schulgeld und eigenem Ver-
mögen 35 Millionen. Mithin verbleibt ein Defizit von
38 Millionen, welches durch Zuſchüſſe gedeckt werden muß.
Hieran ſind beteiligt der Staat mit 14 Millionen und die
Städte mit 24 Millionen. Dabei ſind die Leiſtungen der
Städte im letzten Jahrzehnt erheblich ſtärker angewachſen
als die des Staates, der im Jahre 1901 12 Millionen
für die höheren Schulen aufwendete, während die Ge
meinden 14 Millionen dafür verausgabten. Jm letzten
Winterſemeſter betrug die Zahl der Schüler an den
höheren Lehranſtalten 220 959 gegen 156 630 im Jahre
1901. Jn den letzten 10 Jahren iſt mithin die Zahl der
Schüler an den höheren Schulen um 41 Prozent geſtiegen
bei einer Zunahme der Bevölkerung in der gleichen Zeit
von etwa 15 Prozent.

Anrechnung der Militärdienſtzeit bei Lehrern. Die
Vorſchrift des Lehrerbeſoldungsgeſetzes über die Anrech-
nung der Militärdienſtzeit iſt bisher dahin ausgelegt
worden, daß unter der auf das Dienſtalter anzurechnenden
aktiven Militärdienſtzeit nur diejenige Militärdienſtzeit zu
verſtehen ſei, die unmittelbar nach dem Austritt aus dem
Seminar vor dem Eintritt in den öffentlichen Schuldienſt
oder nach dem Eintritt in den letzteren abgeleiſtet iſt, alſo
jedenfalls zu einer Zeit, während der der Dienende in Be
ziehung zum Schsildienſt ſtand. Nachdem das Kammer-
gericht dahin entſchieden hat, daß dieſe einſchränkende Aus
legung in dem Wortlaut des Geſetzes keine ausreichende
Stütze finde, hat der Kultusminiſter nunmehr im Einver-
nehmen mit dem Finanzminiſter genehmigt, daß bei Feſt
ſetzung des Beſoldungsdienſtalters der Volksſchullehrer
der Dienſtzeit im Schulamt die Zeit des aktiven Militär-
dienſtes ohne Einſchränkung, alſo auch dann hinzugerechnet
wird, wenn ſie vor Ergreifung des Lehrerberufs und vor
Eintritt in das Seminar zurückgelegt iſt. Die Dienſtzeit,
welche vor den Beginn des 21. Lebensjahres fällt, bleibt
auch in dieſem Falle außer Berechnung.

Die Herabſetzung der Altersgrenze für die Jnvalidenver-
ſicherung. Jn der letzten Freitagsſitzung hat, wie man uns
ſchreibt, die Herabſetzung der Altersgrenze für den Rentenbezug
der Jnvalidenverſicherung von 70 auf 65 Jahre den Gegenſtand
eingehender Erörterungen gebildet. Dem Beſtreben nach dieſer
Erweiterung der Jnvalidenverſorgung liegt eine Ueberſchätzung
der Bedeutung der Altersgrenze zugrunde. Denn nach den amt-
lichen Erhebungen treten die Altersgrenzen ſehr weſentlich hinter
den Jnvalidenrenten zurück. So betrug im Beginn ds. Js. die
Zahl der laufenden Jnvalidenrenten bereits über 868 000, wäh-
rend ſich die Zahl der Altersrenten auf rund 108 000 ſtellte.
Um nun feſtzuſtellen, ob eine derartige Herabſetzung der Alkers
grenze aus finanziellen Gründen überhaupt möglich wäre, iſt es
erforderlich, die Zahl der Erwerbsfähigen im Alter von 60——69
Jahren zu ermitteln, wozu die Berufsſtatiſtik ein ausreichendes
Material bietet. Nach der Berufsſtatiſtik vom Jahre 1895 und
derjenigen von 1907 ergibt ſich in vollſtändiger Uebereinſtimmung
die Zahl der erwerbsfähigen Perſonen in dieſen Jahresklaſſen,
für die Beiträge zur Jnvalidenverſicherung entrichtet werden.
Nach dieſen Zahlen würde eine Herabſetzung der Altersgrenze
auf 65 Jahre die Zahl der Altersrentenempfänger um 176 000,
eine Herabſetzung auf 60 Jahre um 496 000 erhöhen. Nun be-
trug aber die durchſchnittliche Altersrente 161,6 Mk. Legt man
dieſen Betrag zugrunde, ſo ergibt die Herabſetzung der Alters-
grenze auf 65 Jahre eine jährliche Mehrbelaſkung von über
29 Millionen, von denen die Verſicherungsträger 20 Millionen
und das Reich 9 Millionen zu tragen hätten. Sowohl die Fi-
nanzlage des Reiches wie die Rückſicht auf die ohnehin ſchon ſehr
erhebliche Belaſtung unſerer Jnduſtrie und Landwirtſchaft durch
die ſoziale Geſetzgebung laſſen in abſehbarer Zeit jedenfalls eine
Herabſetzung der Altersgrenze nicht als möglich erſcheinen.

Ausland.
Die franzöſiſchen Eiſenbahner. Die Kohlenträger der

Nordbahn hielten am Montag vormittag eine Verſammlung
ab. Der Ausſtand der Werkſtättenarbeiter dauert
unverändert fort. Montag vormittag verkehrten die Züge fahr-
n nachmittags ſollte eine neue Verſammlung ſtatt

nden.

„Siècle“ will wiſſen, daß der Ausſchuß des Eiſenbahner-
ſyndikats feſt entſchloſſen ſei, am Tage des Wiederzuſammentritts
der Kammer, alſo am 25. Oktober, in den Ausſtand zu
treten.

Der ruſſiſche Botſchafter in Wien, Fürſt Uruſſow, iſt krank
heitshalber ſeines Amtes enthoben und zum Oberhof-
meiſter ernannt worden. Zu ſeinem Nachfolger wurde der
n ge Geſandte in Brüſſel, Hofmeiſter Giers, er
nannt.

Die türkiſche Anleihe. Nach der „Jeni Gazetta“ ver-
langte die franzöſiſche Gruppe des Crédit Mobilier die Ver
73 des am 14. Oktober ablaufenden Options-
termins des Anleihevertrages, was von der Pforte be
willigt wurde. Nach neueſten Nachrichten der Pforte
werden die Verhandlungen wegen der Kotierung der türkiſchenAnleihe an der Pariſer Börſe durch die türtiſhe Botſchat in

Paris fortgeſetzt. Die Ausſichten auf Verſtändigung ſollen
beſſer ſein als in der letzten Woche.

Aus der griechiſchen Nationalverſammlung. Zum Präſi
denten der griechiſchen Nationalverſammlung iſt der Revi-
ſioniſt Hößlin mit Unterſtützung der Anhänger von Rhallis
und Theotokis gewählt. Hößlin nahm den Präſidentenſeſſel ein
und erklärte, er werde ſein Amt unparteiiſch, freimütig und ver-
faſſungsmäßig ausüben.

Unruhen im Staate Amazonas. Jn Rio de Janeiro
geht das Gerücht, im Staate Amazonas ſeinen Unruhen aus
gebrochen und die regierungsfeindliche Partei habe, unterſtützt
von Bundestruppen, den Gouverneur abgeſetzt.

Demonſtrationen in Varcelona. Am Sonntag hatten ſich
3000 Demonſtranten nach dem Kirchhof begeben, um am Grabe
Ferrers einen Kranz niederzulegen. Bei dieſer Gelegenheit
kam es zu Ruheſtörungen, ſo daß die Polizei gezwungen
war. die Menge zu zerſtreuen.

c „S

Anläßlich der Hundertjahrfeier
der Berliner Univerſität

regte Profeſſor Dr. Wilhelm Paszkowski eine Ausſtellung
von Bildniſſen von Profeſſoren der Univerſität an. Seine
Bemühungen um die Ergänzung der ſeit 1836 vorhandenen
Bilder ſowie um die Vervollſtändigung durch ſolche aus früheren
Jahren hatten den Erfolg, daß die
716 Stücke, darunter ſeltene Stiche, umfaßt. Angegliedert ſind
dieſer Sammlung bemerkenswerte Urkunden nud Medaillen,
die von der Univerſität im Laufe der Jahre verliehen worden
ſind. Auf beſonderen Tiſchen ſind die der Univerſität bereits
überreichten Jubiläumsgaben ausgeſtellt. Alle dieſe in der
Univerſitätsausſtellung geſammelten Gegenſtände beabſichtigt
man zuſammen mit den Erinnerungsgaben zu einem Muſeum
zu vereinigen.

Bei dem Rektor der e Berlin, Geh. Regierungs-
Dr. Erich Schmidt iſt folgendes Telegramm

ieth in Pommern eingetroffen.
Die Kronprinzeſſin und ich bedauern ſehr, durch unſere Abweſen-

heit aus Potsdam verhindert zu ſein, der Jubelfeier der Univerſität
beizuwohnen. Vivat, erescat, floreat Academia Berolinensis!
Wilhelm, Kronprinz.

Die offiziellen Veranſtaltungen zur hundert
jährigen Jubelfeier begannen am Montag abend 6 Uhr
mit einem Feſtgottesdienſt im Dom.

Das mächtige Gotteshaus war von einer glänzenden Ver-
ſammlung, die überwiegend akademiſchen Charakter trug, zu der
aber auch die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, ſowie das Heer
ihre Vertreter entſandt hatten, bis auf den letzten Platz gefüllt.
Der Gottesdienſt war von Orgelſpiel (Muſikdirektor Jrrgang),
Vorträgen des Domchores unter Leitung des Profeſſors Rüdel
und Gemeindegeſängen umrahmt. Die Schriftleſung (2. Cor. 3,
4——6, 17, 18) hielt Oberhofprediger D. Dryander, die
Feſtpredigt der Dekan der theologiſchen Fakultät, Oberkonſiſtorial-
rat Profeſſor D. Kaftan über den Schrifttext 1. Cor. 12, 4 ff.
mit dem Thema: „Mancherlei Gaben, aber ein Geiſt, viele
Glieder und doch ein Leib, alles aber zum gemeinen Nutzen.“
Die geiſt- und eindrucksvollen Ausführungen der Feſtpredigt
würdigten das Weſen der Universitas literarum und die Lebens-
geſetze der wiſſenſchaftlichen Forſchung, die nicht an den praktiſchen
Nutzen denken darf, wie die Bedeutung der Univerſitäten und ihrer

rat
aus

nicht nur forſchenden und lehrenden, ſondern auch erziehenden
Tätigkeit für Staat und Volk, und ſchloſſen mit dem Hinweis
darauf, daß die ſittlichen Wurzeln der wiſſenſchaftlichen Arbeit,
die Selbſtkritik, die Selbſtverleugnung, der Mut zur Wahrheit
und zum Martyrium für ſie im Evangelium liegen. Vom König-
lichen Schloſſe wehten die kaiſerliche, die königliche und die
brandenburgiſche Flagge. Auch die Univerſität und die öffent-
lichen Gebäude in ihrer Umgebung hatten geflaggt.

Später verſammelte ſich in den Repräſentations-
räumen der Univerſität ein glänzendes Auditorium, um
den erſten offiziellen Empfangsabend zu be-
gehen.

Man ſah u. a. den Kultusminiſter v. Trott zu Solz,
Miniſterialdirektor Dr. Schwartzkopff, ſowie ſämtliche Ver-
treter der auswärtigen und ausländiſchen Univerſitäten. Der
Rektor, Geheimrat Erich Schmidt, unterſtützt von Geheimrat
Kahl, machte die Honneurs. Bald nach 8 Uhr langte der von
Moabit kommende Fackelzug vor der Univerſität an und
ſchwenkte nach und nach ein, bis faſt alle Teilnehmer, etwa 4000
Studenten, auf dem Franz Joſefs- Platz Aufſtellung ge-
nommen hatten. Nach dem Caudeamus igitur, das gemeinſam
geſungen wurde, begab ſich der Feſtausſchuß mit dem Univerſitäts-
banner in die Aula, wo Studioſus Heil von der Landsmann-
ſchaft Normannia auf Rektor und Senat ein dreifaches Hurra
ausbrachte. Erich Schmidt dankte als Rektor mit einer warm
empfundenen Anſprache, in der er das Leuchten der Fackeln mit
der erleuchtenden Tätigkeit der Studenten in ihrem zukünftigen
Leben verglich. Er ſchloß mit dem freudig aufgenommenen
Vivat academia, vivat membrum quodlibet. Eine Kapelle fiel
jetzt mit Studentenliedern ein. Nach Einnahme eines Jmbiſſes

in den Nebenräumen waren Buffets aufgeſtellt ſetzte ſich der
Fackelzug weiter in Bewegung. Die illuſtren Gäſte der Univerſität
blieben nach dem Empfang zuſammen.

Die Luftſchiffahrt.
„Parſeval VI“ auf der Fahrt nach Berlin.

Jm Anſchluß an unſere geſtrigen telegraphiſchen Meldungen
erfahren wir weiter Das Luftſchiff „Parſeval VI“ paſſierte
am Montag um 1.30 Uhr in ruhiger Fahrt die Stadt Weiden
und ſetzte die Fahrt in nördlicher Richtung fort. 2.30 Uhr
paſſierte „P. Va“ Wunſiedel, 3.15 Uhr a Seund paſſierte 3.35 Uhr Hof. 4.12 Uhr erſchien das Luftſchiff
über der Stadt Plauen und landete 4.30 Uhr auf dem
dortigen Exerzierplatz glatt, nachdem es zuvor eine Schleifenfahrt
über der Stadt unternommen hatte.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Plauen kann die Schnellig-
keit, mit der die Fahrt zurückgelegt wurde, als eine außer
ordentliche bezeichnet werden. Außer in Plauen wird das
Luftſchiff auch noch in Bitterfeld eine Zwiſchenkan-
dung vornehmen und erſt am Mittwoch dieſer Woche
in Johannistal eintreffen, da die dortige BVallonhalle
vor dieſem Tage nicht fertiggeſtellt ſein wird.

Die Berliner Flugwoche.
Jn Anweſenheit zahlreicher Offiziere des Kriegsminiſteriums

und des Generalſtabes, unter ihnen der Jnſpekteur der Ver-
kehrstruppen General v. Lyncker, wurden am Montag bei
windſtillem, nebligem Wetter die Konkurrenzflüge fortgeſetzt.
Die beſten Leiſtungen erzielte Lindpaintner, der 2 Stunden
20 Minuten flog und eine Höhe von 690 Metern erreichte.
Den erſten Preis des geſtrigen Tages für den kürzeſten Anlauf
gewann Hans Grade mit 61,70 Metern.

Aus Nah und Fern.
Die Cholera. Jn Konſtantinopel iſt in den letzten

24 Stunden eine Perſon an Cholera geſtorben. An Bord des von
Jtalien in New York angekommenen Dampfers „Moltke“ iſt ein
zweiter choleraverdächtiger Fall unter den italieniſchen Auswanderern
vorgekommen.

Entſetzlicher Unglücksfall. Als der Bäcker Max Haſper in der
Feldſtraße zu Zittau an ſeinem Jagdgewehr herumhantierte, entlud ſich
plötzlich die geladene Waffe. Die Kugel drang durch das Schaufenſter
und traf zwei auf der Plattform eines vorüberfahrenden Trambahn
wagens ſtehende Herren tödlich in den Kopf. Es handelt ſich um
den Schuldirektor Goldberg und den Ratskanzliſten
Zwicker aus Zittau.

Die Waldbrände in Amerika. Nach einer Depeſche aus
Warren (Minneſota) haben die Waldbrände auch die Ortſchaften
Pitt und Graceton eingeäſchert. Mehrere andere Städte
ſind bedroht. Bisher ſind 75 Leichen von Anſiedlern aufge-
funden worden. Man glaubt, daß im ganzen 300 Menſchen
dem Waldbrande zum Opfer gefallen ſind.
Später erfahren wir noch aus New-York: Nach einer Depeſche aus
Warren (Minneſota) wird die Zahl der bei den Waldbränden
umgekommenen Perſonen auf 400 geſchätzt; der Sach

ſchaden ſoll 100 Millionen Dollars betragen,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Geheimrats v. Leyden Lebenserinnerungen.

verſtorbene berühmte Kliniker Profeſſor Ernſt von Leyden
hatte auch ſeine Lebenserinnerungen aufgezeichnet, die mit einem
Vorwort von Geheimrat Waldeyer in den nächſten Tagen bei der

Der ſoeben

Deutſchen Verlags- Anſtalt in Stuttgart zur
Ausgabe gelangen werden. Leider war es dem Gelehrken nun
nicht beſchieden, das Erſcheinen des Werkes, in dem er Rechen
ſchaft von ſeinem Streben und Schaffen ablegt, ſelbſt noch zu
erleben.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits

amt teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche iſt ge
meldet vom Viehhofe zu Poſen am 10. Oktober 1910. Der
Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet aus: 1. Ro ſen
thal, Kreis Loebau, Regierungsbezirk Marienwerder, 2. Jgſtadt,
Kreis Wiesbaden, Regierungsbezirk Wiesbaden, am 8. Oktober 1910.

Oeffentliche Stadtverordnetenſihung.

Halle a. S., 10. Oktober.
Vorſitzender: Geh, Kommerzienrat Steckner. Dieſer ver

lieſt zunächſt einige Eingaben. Eine Beſchwerde des Oevſters
Böhme wird dem Grundeigentumsausſchuß zugewieſen. Der
Beamten-Wohnungsverein und der 4. kommunale Bezirksverein
beſchweren ſich über die Kanaliſationsverhältniſſe in der Magde-
burgerſtraße, Gr. Steinſtraße und Krauſenſtraße. Dieſe Eingaben
werden dem Petitionsausſchuß, eine andere des letzteren Vereins,
der Wünſche äußert anläßlich des Ueberganges der Straßenbahn
in ſtädtiſche Verwaltung, wird auf 4 Wochen zurückgelegt. Der
Vorſtand des Feuerbeſtattungsvereins will den Bau des Kolum-
bariums beſchleunigt wiſſen. Stadtrat Richter bemerkt darauf,
daß eine Vorlage bereits ausgearbeitet iſt und ſo wird dieſe Ein-
gabe auf 3 Wochen zurückgelegt. Magiſtrat teilt mit, daß
Aſſeſſor Guichard am 1. Oktober in den Juſtizdienſt zurückgetreten
iſt; an ſeine Stelle trat Aſſeſſor Hoffmann aus Jnſterburg, dem
die Teilnahme an der Stadtverordnetenſitzung geſtattet wird.
Eine dritte Eingabe des 4. kommunalen Bezirksvereins beſchwert
ſich über die Faſſung der Straßenpolizeiverordnung und erhebt
Einſpruch dagegen. Der Vorſitzende bemerkt dazu, daß die
Angelegenheit dem Rechts und Verfaſſungsausſchuß zugewieſen
werden möchte, damit wir einmal aus der Sache herauskämen.
Oberbürgermeiſter Dr. Rive führt aus, daß es ſich nicht um
eine neue Verordnung handele, ſondern um einen Neudruck der
beſtehenden Beſtimmungen. Jn der alten Verordnung ſtand, daß
die Adjazenten die Verpflichtung zur Straßenreinigung hatken.
In der neuen Verordnung ſteht nur: der Verpflichtete anſtatt des
Adjazenten. Wer verpflichtet iſt, das iſt nun feſtzuſtellen. Die
Polizei allerdings ſteht auf dem Standpunkte, daß der Adjazent
dieſer Verpflichtete iſt. Auf Grund der Obſervanz iſt der Adja-
zent der Verpflichtete. Die Gerichte haben verſchieden geurteilt.
Die Stadtverordneten haben über Giltigkeit dieſer Polizeiverord-
nung nicht zu befinden. Juſtizrat Föhring meint auch, daß
man die Sache dem Rechts und Verfaſſungsausſchuß zuſchreiben
ſoll, der ſehen ſoll, ob man nicht durch Vergleichung der er-
gangenen Gerichtsurteile zu einem Ortsſtatut kommen kann.
Juſtizrat Glimm weiſt darauf hin, daß der Jnſtanzenweg noch
nicht erſchöpft ſei. Stadtv. Gieſe bemerkt, man ſolle die An-
gelegenheit der vorgeſetzten Behörde vorlegen. Oberbürger-
meiſter Dr. Rive lehnt dieſen Weg als gegen die Selbſtverwaltung
der Gemeinde gerichtet ab. Man habe gern eine Oberverwaltungs-
gerichtsentſcheidung herbeiführen wollen, allein die Beſtraften
hätten leider immer bezahlt und ſo ſei es nie zu einer
ſolchen gekommen. Stadtv. Prof. Dr. v. Blume meinte, es
brauche bloß einmal die Stadt ſelbſt mit einem Strafbefehl be-
dacht werden, dieſe möge dann die Sache zur Entſcheidung bringen.

Stadtv. Gieſe führt aus, wenn man zu einem Ortsſtatut
komme, dann wäre mit einem Male die Angelegenheit aus der
Welt geſchafft worden. Es liege an einem mangelnden Entgegen-
kommen des Magiſtrats. Oberbürgermeiſter Dr. Rive er
widert, daß man vor 2 Jahren drei bezügliche Vorlagen einge
bracht habe, aber gerade Herr Gieſe habe ſie mit zu Falle ge
bracht. Man könne alſo eher von einem mangelnden Entgegen-
kommen der Stadtverordneten ſprechen. Nachdem Stadtv.
Blumentritt noch geſprochen, beantragt Stadtv. Juſtizrat
Glimm, daß Magiſtrat erſucht werden ſoll, unter Berückſichti
gung der ergangenen Entſcheidungen bald ein Ortsſtatut vorzu-
legen. Dieſer Antrag wird angenommen.

Weiter wird eine als eine Jnterpellation einge-
gangene Frage der Sozialdemokraten verleſen, in
welcher es heißt: „Jſt dem Magiſtrat bekannt, daß in letzter
Zeit von ſtädtiſchen Beamten mehrere gröbliche
Verletzungen geſetzlicher Beſtimmungen Le-
gangen worden ſind, wodurch die Ruhe, Ordnung und Sicher-
heit in empfindlicher Weiſe geſtört worden iſt? Und gedenkt
der Magiſtrat derartige Vorkommniſſe in Zukunft zu ver-
hindern

Der Vorſitzende iſt der Auffaſſung, daß dieſe Jnterpellation
auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung geſetzt werden
müſſe. Oberbürgermeiſter Dr. Rive führt aus, daß dem
Magiſtrat nichts von Rechtswidrigkeiten ſtädtiſcher Beamten be
kannt geworden iſt. Es handle ſich hier darum, daß mehrere
ſozialdemokratiſche Verſammlungen polizeilich überwacht worden
ſind. Hierüber aber zu befinden, ſei die Stadtverordneten-
verſammlung nicht befugt. Zu polizeilichen Maßnahmen habe
die Stadtverordnetenver ſammlung ebenſowenig Stellung zu
nehmen wie der Maziſtrat. Wenn darüber verhandelt werder
ſollte, ſo hätte Redner keine Veranlaſſung, dieſen Erörterungen
beizuwohnen. Stadtv. Thiele beantragt, daß ſeine Jnter-
pellation auf die Tagesordnung nächſter Sitzung geſtellt werde.
Oberbürgermeiſter Dr. Rive bemerkt, daß die Jnterpellation der
Sozialdemokraten ihrem Jnhalte nach keine Jnterpellation ſei
und daß ſie demnach auch nicht auf die Tagesordnung der Stadt
verordnetenſitzung gebracht werden dürfe. Es heißt in dem

yriftſtück, ob es dem Magiſtrat bekannt ſei, daß ſtädkiſche
Beamte Ungeſetzlichkeiten begangen haben? Von welchen Be-
amten aber das geſchehen ſein ſoll, ſei gar nicht geſagt. Seien
es Steuererheber, Ratsboten oder wer ſonſt? Man wolle aber
bloß die Stadtverordnetenſitzung zum Tummelplatz ſozialdemo-
kratiſcher Kundgebungen machen. Eine Jnterpellation muß die
Fragen ſpezifiziert aufführen, das vermeidet aber das vor-
liegende Schriftſtück. Die Stadtverordneten müſſen darüber be-
ſchließen, ob das eine Interpellation iſt oder nicht. Wenn der
Magiſtrat erklärt, er beantworte dieſe Interpellation nicht, ſo
habe die Stadtverordnetenverſammlung zur Tagesordnung
überzugehen. Jn einer nun folgenden Geſchäftsordnungsdebatte
wird dieſe Auffaſſung von den Stadtvv. Sanitätsrat Dr. Her-
za u und Geheimrat Prof. Dr. SchmidtRimpler geteilt
von dem Stadtv. Thiele aber heftig bekämpft. Auf eine
Bemerkung dieſes Redners bemerkt Oberbürgermeiſter
Dr. Rive, es nähme ſich recht eigenartig aus, daß die Sozial
demokraten ſich hier als Vertreter der Ruhe, Ordnung und
Sicherheit aufſpielen. Schließlich wird eine vom Stadtv. Prof—
Dr. v. Blume beantragte Erklärung des Jnhalts ange
nommen, daß die ſozialdemokratiſche Jnter-
pellation nicht als eine Jnterpellation inSinne der Geſchäftsordnung angeſehen werden
könne. Damit geht man zur Tagesordnung über. wer

1. Genehmigung des abgeänderten r
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Kirchengemeinde St. Bartholomäus. Der zu der
ehemaligen kombinierten Schul und Küſterſtelle gehörige Grund
beſitz an der Frieden- und Gr. Brunnenſtraße iſt im Laufe der
Jahre an die politiſche Gemeinde Giebichenſtein und an die
Kirchengemeinde zu St. Bartholomäus aufgeteilt worden. Nach-
dem bereits früher das Schulgrundſtück Gr. Brunnenſtraße Nr. 5
abgetrennt war, wurde im Jahre 1881 das Pfarrgrundſtück
Friedenſtraße Nr. 35 abgezweigt. Das Trennſtück wurde von der
Kirchengemeinde mit einer Mauer umgeben, die an der Nordſeite
die zugemeſſene Grenze um 0,51 Meter mit einer Fläche von
17,62 Quadratmeter überſchritt. Dieſe Grenzüberſchreitung
wurde damals von keiner Seite wahrgenommen. 1884 erwarb
die Gemeinde Giebichenſtein von der kombinierten Schul und
Küfterſtelle das an die Nordſeite des Pfarrgrundſtückes angren-
zende Schulgrundſtück Friedenſtraße Nr. 34. 1901 wurde dann
bei Errichtung eines neuen Abortgebäudes für die Schule
Friedenſtraße Nr. 34 die Grenzmauer der Pfarre in einer
Länge von 10,12 Metern in Anſpruch genommen, weil die Bau
leitung irrtümlich glaubte, die Mauer gehöre der Stadt. Erſt
damals, aus Anlaß des Proteſtes der Kirchengemeinde gegen die
Jn anſpruchnahme der von ihr errichteten Mauer, ſtellte ſich bei
näherer Prüfung der Grenzverhältniſſe die aus dem Jahre 1881
herrührende Grenzüberſchreitung der Kirche heraus. Die Kirchen
gemeinde St. Bartholomäus ſchlägt einen Vergleich dahingehend
vor: „Von der ſtreitigen Fläche von 17,62 Quadratmetern werden
als Eigentum der Kirche die Hälfte 3,65 Quadratmeter gleich
12,46 Quadratmeter d. i. der gegenwärtige Beſitzſtand der
Kirche als Eigentum der Stadtgemeinde 5,16 Quadratmeter

d. i. deren gegenwärtiger Beſitz anerkannt; die Kirche ver
zichtet auf Erſatz des Betrages von 45,02 Mk. für Verwendung
des Mauerwerks.“ Die Stadtverordneten treten auf Antrag des
Stadtv. Glimm dieſem Vergleiche bei.

3. Zubilligung der Steuerherabſetzung an
die Reichs- und Staatsbeamten, welche gegen Ver
ſteuerung der Gehaltsnachzahlungen für 1908 nicht friſtgerecht
oder überhaupt nicht Einſpruch erhoben haben. Jn vielen Gemein-
den iſt ein Verwaltungsrechtsſtreit über die Frage entſtanden,
ob im Rechnungsjahre 1910 zur Gemeindeeinkommenſteuer die
jenigen Gehaltsnachzahlungen mit veranlagt werden dürfen, die
den Reichs und Staatsbeamten im vorangegangenen Kalender
jahr für die Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1908 nach
träglich zugefloſſen ſind. Der Magiſtrat hat dieſe Frage bejahen
zu müſſen geglaubt, jedoch iſt er faſt überall einem einſtimmigen
Wilderſpruche der beteiligten Beamten begegnet. Jnfolgedeſſen
wird ſie vor dem höchſten Verwaltungsgerichtshof zur Entſchet-
dung gebracht werden müſſen. Zur Beſeitigung von Beunruhigung
erſucht der Magiſtrat die Verſammlung, ſich ſchon heute damit
einverſtanden erklären zu wollen, daß, falls durch Entſcheidung
des Kgl. Oberverwaltungsgerichts die Heranziehung der oben-
bezeichneten Gehaltsnachzahlungen zur Gemeindeeinkommenſteuer
des Jahres 1910 für unzuläſſig erklärt werden ſollte, die ent
ſprechende Herabſetzung des Steuerbetrages auch denjenigen
Reichs und Staatsbeamten hieſiger Stadt zugebilligt wird, die
wegen dieſer Rechtsfrage nicht friſtgemäß oder überhaupt nicht
das Rechtsmittel des Einſpruchs eingelegt haben. Die Ver
ſammlung ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtv. Glimm.

4. Die Erneuerung der Warmwaſſerberei-
tungs- und der Dampfkondenſationsankageim Schlacht- und Viehhofe wird nach Befürwortung durch
die Berichterſtatter, Stadtvv. Dehne und Zell, genehmigt
und zu dem Zwecke aus dem Erneuerungsfonds des ſtädtiſchen
Schlachthofes 50 500 Mk. bewilligt.

5. Ebenfalls wird die Erneuerung der Trans-
miſſionsanlage im Schlacht- und Viehhofe auf
Antrag derſelben Berichterſtatter genehmigt und es werden
20 500 Mk. aus dem Erneuerungsfonds dieſes Jnſtituts bewilligt.

6. Herſtellung einer neuen Heizanlage in
der Kapelle des Südfriedhofes. Hierüber berichten
die Stadtvv. Döhler und Pfautſch. Dieſe Herſtellung wird
nach den Vorſchlägen des Heizungsingenieurs Kretſchmer und
dem Koſtenanſchlage des Hochbauamts genehmigt und die Mittel
hierzu in Höhe von 1100 Mark werden aus Kap. 20 Nr. 11 be-
willigt. Die Arbeiten ſollen noch im laufenden Jahre und vor
Eintritt der kalten Jahreszeit ausgeführt werden.

7. Erhöhung der Gehälter für zwei Schlacht-
hofbeamte und den Heizungsingenieur. Magiſtrat
beantragt 1. für die Zeit vom 1. April 1910 ab feſtzuſetzen das
Jahresgehalt a) des erſten Schlachthof-Tierarztes auf 4200 Mk.,
ſteigend fünfmal nach je 3 Jahren um 300 Mk. bis auf 5700 Mk.,

des Direktors des Vieh- und Schlachthofes auf 5500 Mk., ſtei
gend fünfmal nach je 3 Jahren um 400 Mk. bis auf 7500 Mk.,
c) des Heizungsingenieurs auf 4000 Mk., ſteigend ſechsmal nach
je 3 Jahren, und zwar zweimal um 400 Mk. und viermal um
300 Mk. bis auf 6000 Mk. 2. der Entnahme der für das Ver
waltungsjahr 1910/11 erforderlichen Mittel aus den Einnahmen
des Schlacht und Viehhofes bezw. Kapitel 20 Nr. 11 des Etats
zuzuſtimmen. Hierzu iſt eine beſondere Begründung eingegangen.
Der Etatsausſchuß beantragt zu a) 4000--5500 Mk., zu b) es beim
bisherigen Gehaltsſatze zu belaſſen, während der Berichterſtatter,
Stadtv. Dehne, für die Erhöhung des Direktorgehalts eintritt,
da der Direktor, der früher mit anderen Beamten das gleiche
Gehalt bezog, gegenüber dieſen nunmehr ſchlechter geſtellt ſei.
Stadtrat Dr. Puſch bittet ebenfalls um Annahme des Magi-
ſtratsantrages. Stadtv. Prob ſt weiſt darauf hin, daß, wenn
die erſt vor einiger Zeit genehmigte Gehaltsſkala in dem einen
Falle wieder abgeändert würde, dann würde es nicht lange
dauern und es kämen auch andere Beamte, die ſich benachteiligt
fühlen. Stadtrat Richter ſpricht für Bewilligung des Magi-
ſtratsantrages, Stadtv. Knabe dagegen, weil die Leiſtungen
genügend bezahlt würden. Oberbürgermeiſter Dr. Rive führt
aus, daß bei den Gehaltserhöhungen die drei Beamten gar nicht
berückſichtigt worden ſeien. Die Anträge des Etatsausſchuſſes
werden zu a und b) angenommen und damit die Magiſtrats-
vorlage abgelehnt. Die Gehaltserhöhung zu c) wird nach längerer
Ausſprache bewilligt.

Punkt 8 der Tagesordnung wird vertagt.
9. Mittelbewilligung z um Bau derGötſchebrücke i m Zuge der BrachwitzerStraße und zur Götſche-Regulierung. JmJahre 1908 iſt feſtgeſtellt worden, daß die im Zuge der

Brachwitzer Straße über die Götſche führende Brücke ſich in
einem die Verkehrsſicherheit gefährdenden Zuſtande befand.
Der Waſſerdurchlaß der Brücke war außerdem ſo eng, daß da-
durch häufig Ueberſchwemmungen der an der Götſche belegenen
Hilleſchen Wieſen und Verunreinigungen der in der Nähe be
findlichen Brunnen des Pumpwerks II hervorgerufen wurden.
Magiſtrat erſuchte deshalb die zurzeit mit der Regulierung der
Götſche betraute Kgl. Spezialkommiſſion J hier, die Jnſtand-
ſetzung der Brücke und Erweiterung des Waſſerdurchlaſſes durch
die hierzu Verpflichteten zu veranlaſſen. Ueber die Ver-
pflichtung zur Leiſtung von Beiträgen zum Neubau ſowie zur
Unterhaltung der Brücke entſtand ein Streitverfahren, in dem
die als Verwaltungsgericht zuſtändige Kgl. Generalkommiſſion
zu Merſeburg am 5. April 1910 dahin entſchied, daß 1. die
Unterhaltung der auf der Grenze des Stadtgebietes Halle und
der Landgemeinde Sennewitz über die Götſche führenden Brücke
der Stadtgemeinde Halle und der Gemeinde Sennewitz zu gleichen
Teilen obliegt; 2. zu den Koſten des 1909/10 erfolgten Neubaues
der Brücke einſchließlich der dazu gehörigen Regelung der
Götſche die Stadtgemeinde Halle und die Landgemeinde Senne-
witz je zur Hälfte beizutragen haben. Von dem Anteil der Stadt-
gemeinde (2433,55 Mk.) ſind gedeckt 1350 Mk., ſodaß noch 1083,55
Mark zu decken ſind. Dieſe Summe wird von den Stadtver-
ordneten bewilligt. Berichterſtatter Stadtv. Knabe.

10. Die Rechnung über den Pflaſterungs-
fonds für 1909 wird entlaſtet. Berichterſtatter Stadtv.
Borchert.

11. Geſuch wegen Belaſſung einer über die
Fluchtlinie vorſpringenden Treppenſtufe. Der
Hausbeſitzer Franz Ehrlich, Reilſtraße Nr. 23, bittet um Be
laſſung der über die Fluchtlinie hervorragenden Eingangs-
treppenſtufe an ſeinem vorgenannten Grundſtücke. Der Bericht
erſtatter Stadtv. Em mer tritt für den Antrag des Bauaus-
ſchuſſes, das Geſuch dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu über-
weiſen, ein. Dieſer Antrag wird angenommen.

12. Geſuch wegen Neupflaſterung der Robert
Franzſtraße. Die Anwohner der Robert Franzſtraße bitten
um Neupflaſterung der genannten Straße. Stadtv. Greßler
erkennt die ſchlechte Beſchaffenheit des Pflaſters an, allein wegen
der Kanaliſation müſſe zunächſt davon Abſtand genommen wer-
den, dem Geſuche ſtattzugeben, wohl aber möge der Magiſtrat
um Beſchleunigüng der Arbeiten erſucht werden. In dieſem
Sinne beſchließt die Verſammlung.

13. Geſuch von An wohnern der Hedwig-,
Loukiſen-, Margareten- eund Sophienſtraß
wegen Entſchädigung des von ihren Grundſtücken zur Straße ab getretenen Landes.
Magiſtrat ſoll dieſes Geſuch als Material überwieſen werde
Berichterſtatter Stadtv. Greßler.

Fetzte Telegramme.
Aus Portugal.

Liſſabon, 11. Oktober. Allen anderslautenden Gerüchten
zum Trotz muß immer wieder betont werden, daß die Ruhe
und Ordnung in der Stadt vollſtändig ſind.

Eine intereſſante Erbſchaftsſache.
Köln, 11. Oktober. Geſtern verſammelten ſich in einer

Erbſchaftsſache nicht weniger als 203 Perſonen aus allen Teilen
Deutſchlands und Hollands. Alle glaubten, an dem Erbe des
holländiſchen Feldmarſchalls Paul Wirtz teilzuhaben, das in
zwiſchen auf 900 Millionen Mark angewachſen ſein ſoll. Jn
der Verſammlung wurde erklärt, die Stadt Amſterdam
habe nicht in Abrede geſtellt, daß ſie das Erbe
des Feldmarſchalls angetreten habe aber die Angelegenheit ſei
bereits verjährt, und die Stadt ſei jetzt die geſetzmäßige Erbin.
Von deutſchen und holländiſchen Rechtsgelehrten wurde die
Berechtigung des Standpunktes beſtritten.

2000 Tote, zahlloſe Verwundete
Beirut, 11. Oktober. Neuerlich ſoll eine Druſenabteilung

von Abdel Hamed Bei bei Kafr angegriffen worden ſein. Der
Kampf ſoll 40 Stunden gedauert haben, und 2000 Tote und
zahlloſe Verwundete bedeckten angeblich das Schlachtfeld.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berliu, 10. Oktober. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märkiſcher 195 bis
197 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Oktober
203,75 bis 202,75 Abn. im Dezbr. 205,75 204,25
Abn. im Mai 209,75--210 209 Tendenz: matt. Roggen
für 1000 kg. Jnländ. 146,50 148,00 ab Bahn. Normalgewicht
712 g. Abnahme im Okt. 150 149,50 im Dez. 154,25--153 153,25

im Mai 162, 162,25 160,50 Tendenz matt. Hafer per
1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Dez. 151,60--151,25
Abn. im Mai 159,00 A. Tendenz: matter. Mais per 1000 kg.
Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Oktober
Tendenz geſch. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließlich Sack.
Nr. 00 24,50--28,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
ruhig. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 18,70--21,00 Tendenz:
ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 58,50
im Dezember 57,80 58,00-57,90 im Mai 1911 57,00 Br.
Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 10. Oktober.
Weizen loko 197 bis 199 AG, Sept. bis AU, Okt.

Mai AG, Dezember AG. ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 146,50 bis 147,50 Oktbr. bis

Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 131,00 145,00 Ah ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 114,00 118
do. ſchwere 119 126 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 172 180, do. mittel 160--171,
do. gering 149--159, alter feiner 173 182 A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed 153--159 runder
137-141 abfall. mixed 143--149 C. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 151 159 ruſſiſche do. 151 159 AC, feine
Taubenerbſen 160 168 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 28,00 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 feine 9,90
bis 11,00 Roggenkleie 9,60-10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 10. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Oktbr.
202,75, Dez. 204,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 158,25, Dez. 163,25.
Chicago Northern I Spring, Dez. 151,70, Mai 160,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 164,45. Paris Lieſerungsware Okt. 229,85,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 173,75. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,60. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr. 149,50,
Dez. 153,25. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 146,50, Dez. 151,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. 94,90,. Buenos-
Aires Durchſchnitte- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 10. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Okt. 21514 Hardwinter II Okt.
224x Redwinter II Okt. 2171 Roſafé 76 kg Sept. Okt.
213 Baruſo 77 kg Sept. Okt. 214 79 kg Febr. März 220
Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. gelad. 2121 ACc, 10 Pud 4 Sept. Okt.
209 Azima 10 Pud 4 9 Sept. Okt. 2091 A, Orenbg. 76/77 kg
Okt. 209 Donau 78/79 kg 3 Okt. 214X Ac, Choice White
Karachi Aug. Sept. 2184 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20
ſchwim. 154 Sept. Okt. 155 C. Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg ſchwim. 107 Okt. 107 107 Nov. 108 AC, Dez.
1108 Jan. Mai 1121 Hafer: Nordr. 50/51 kg 3
Jan. April 1541 AC, Febr. Mai 155 A. Mai s: La Plata ſchw.
Okt. Nov.Nov. Dez. 129 Mixed Okt. 134 AC, Nov. 134X
Dez. Jan. 131

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 10. Oktober von der Pretfsberlcht

ſtelle des D. L.R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin, Rote Daber 2,00--2,20 Andere rote Sorten
1,75 1,85 Magnum bonum 2,35--2,40, Weiße runde 1,75-- 1,85.
Magdeburg: Rote Daber 2,30; Andere rote Sorten 2,10; Magnum
bonum 2,60; Weiße runde 2,00; Weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer,
Thüringer, Kreuz) 2,50. Futter- und Brennware: Berliu, Rote
Daber 0,80--1,40 Andere rote Sorten 0,80--1,40 Weiße Torten
0,80 1,40. Magdeburg, Rote Daber 1,50 Andere rote Sorten
1,50 Weiße Sorten 1,50.

Großhandelspreife für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: Alt Pruſſie Kreis Konitz Poſt Long Stat. Long 7,70
(Verk.), Boguſchin b. Murkwitz Kr. Schmiegel Stat. Lindenſee 7,50
(Verk.), Bolkenhain Stat. Bolkenhain 8,90 (Verk.), Borowo Kreis
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Koſten Stat. Borowo 7,30 (bez.), Bülſtringen bei Neuhaldensleben
Stat. Neuhaldensleben 7,70 (bez.), Calbe Stat. Calbe a. 8,20
(Verk.), Ciſchkowo b. Krutſch Stat. Krutſch Ende Sept. 7,50 (bez.),
Gawronitz b. Roſchano Stat. Poledno Anſchlußgleis Gawronitz 7,50 (bez.),
Genſchmar b. Golzow a. O. Stat, Golzow 7,50 (bez.), Gr.Ruhnen b.
Frankfurt a. O. 7,40 (Käuf.), Gützkow Kr. Greiſswald Stat. Gützkow
7,50 (bez.), Haeſen b. Guten-Germendorf i. d. Mark Stat. Güten
Germendorf 7,40 (bez.), Hankensbüttel Kr. Jſenhagen Stat. Hankens
büttel 8,10 (bez.), Heinersdorf Kreis Lebus Stat. Trebnitz i. Mark
7,60--7,80 (bez.), Hohenwalde N.M. Stat. Dühringshof 7,65 (Käuf.),
Kambs b. Röbel Stat. Röbel 7,50 (bez.), Königsberg i. Pr. Stat.
Königsberg i. Pr. 7,75 (bez.), Krumm-Wohlau b. Wohlau i. Schleſ.
Stat. Wohlau 7,00 (bez.), Kuczkow b. Pleſchen Stat. Brunow
7,50 (bez.), Lindchen b. Petershain Stat. Petershain 7,50 (6bez.),
Mendenau b. Schwekatowo Stat. Mendenau 7,25 (bez.), Möſtchen Stat.
Wutſchdorf 7,80 (bez.), Muttrin b. Stolp i. Pomm. Stat. Muttrin
7,40 (bez.), NeuLewin Stat, NeuTrebbin 8,00 (bez.), Pirk i. Vogtl.
Stat. Pirk 8,00 (Verk.), Plau i. M. 7,50 (bez.), Polgſen b. Wohlau
Stat. Wohlau i. Schleſ. 7,25 (bez.), Pozarowo b. Wronke Stat. Wronke
in Poſen 7,00 (bez.), Proſchlitz b. Pitſchen Stat. Pitſchen 7,25 (bez.)
Radojewo b. Poſen Stat. Gerberdamm7,10 (bez.) Lieferung Oktober März
1911, Ramten b. Röſſel Stat. Röſſel 7,50 (bez.), Röbel Stat. Röbel 7,25
bis 7,50 (bez.) Lief. Sept. April 1911, Rombſchin i. Poſen Stat. Romb
ſchin 7,30 (bez.) Lief. bis Dezember, Saliſch Kreis Glogau Stat. Driebitz
7,40 (Käuf.), Schlawa Stat. Driebitz 7,40 (bez.), Schützendorf b. Aller
heiligen Stat. Bernſtadt i, Schleſ. 7,35 (bez.) Lief. Jan. April 1911,
Schwieben Stat. Toſt 8,00 (Verk.), Sembten Kreis Cuben Stat. Koſchen
7,40 (bez.) Lief. Sept. Jan. 1911, Stampen d. Bohrau Stat. Bohrau
7,00 (bez.), Stettin Oberwiek Stat. Stettin 7,65 (bez.), Thielitz b. Görlitz
8,25 (Verk.), Tzſchetzſchnow Stat, Frankfurt a. O. 7,45 (bez.), Wall
ſtawe Stat, Wallſtawe 8,20 (bez.), Wend. Carſtnitz b. Lupow Stat.
Pottangow 7,20 (bez.), Wormsſfelde bei Stolzenberg 7,20--7,50 (bez.),
Zapel b. Wendiſch-Warnoww Stat., Wendiſch-Warnow 8,00 (bez.) Lief.
Okt. 1910 bis Sept. 1911, Ziegenhagen b. Reetz N. M. Stat. Falken-
walde 7,20 (bez.), Zirkwitz Kr. Trepnitz Stat, Gr.-Totſchen 7,00 (bez.).
Zobten am Berge Stat. Zobten 7,50 (Käuf.) Lief. Okt.-Febr. 1911
Schnitzel: Altmarrin Stat. Fritzow Bez. Köslin 7,25 (Verk.) Lief.
Okt. /Dez., Calbe Stat. Calbe a. S. 7,50 (bez.), Falkenhorſt b. Dritſchmin
Stat. Falkenhorſt 6,00 (bez.), Gröditzberg Stat. Goldberg i, Schleſ.
6,60 (bez.), Lanwww bei Zelaſſen in Pomm. Stat. Chottſchow 6,00 (Verk.),
NeuSchönſee Stat. NeuSchönſee 6,50 (bez.), Schmagorei 6,50 (bez.),
Soldin Stat. Soldin 7,25 (Verk.) Lief. Okt. /Dez., 7,50 (Verk.) Lief.
Jan. März., Teuchern i. Sa. Stat. Teuchern 8,00 (bez.), Wolgaſt Stat,
Wolgaſt in Pommern 7,50 (Verk.). (D. L.R.)

Magdeburg, 10. Oktober. Prima Kartoffelmehl und -Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,00--22,50 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 10. Oktober. Kartoffelſtärke 21,50--22,00 Mk.,
Kartoffelmehl 21,50--22,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 10. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 22 G.,

Oktbr.Novbr. 22 G., Novbr. Dezbr. 22 G.
Paris, 10. Oktober. Spiritus flau, Okt. 41,75, Nov. 41,00,

Januar- April 41,75, MaiAuguſt 43,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 160. Oktober. Rüböl loko 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 10. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 59,00.
Amſterdam, 10. Oktober. Leinöl träge, loko 49 Novbr. 49,

Novbr.-Dezbr. 48, JanuarApril 45, Mai- Auguſt 39.
Paris, 10. Oktober. Rüböl matt, Oktbr. 60,00, Novbr. 60,25,

JanuarApril 61,75, März-Juni 62,75.
Zucker.

W. Hamburg, 10. Oktbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per Oktober 9,765, per November 9,72x, per Dezember 9,77
ver Januar März 9,82 per Mai 10,00, per Auguſt 10,15.
Tendenz: ruhig.

W. London, 10. Oktbr.“ Rüben Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
7 d. gehandelt, flau, Java Zucker 96 prompt 10 ſh. 9 d.
Verkäufer matt.

Kaffee.
Hamburg, 10. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur ſüx

Good average Santos.) Oktober 472, G., Dezember 47/, G.
März 46 G., Mai 46 G. Tendenz: ſtets.

Amſterdam 20 Oktober. Java Kaffee,
behauptet, loko 44.

Havre, 10. Okt. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 62,00.
März 60,25, Mai 59,75, Juli 59,50. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 10. Oktober. Kaffee, Zufuhren 12000 Sack
in Rio, 57 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremeun, 10, Oktober. Baumwolle, ſtetig.

loko 79 Pfg.
Antwerpen, 10. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Oktober 6,10 Käufer, September 5,42 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 10, Okt. Baumwolle Umſatz 15 000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Willig
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Okt. 7,74

per Okt.Nov. 7,66, per Nov.Dez. 7,62, per Dez.-Jan. 7,62, per
Jan.Febr. 7,62, per Febr.März 7,63, per März April 7,65, per April-
Mai 7,65, per MaiJuni 7,65, per Juni-Juli 7,63.

Petroleum.
Hamburg, 10. Oktober. Petroleum ſchwach, Amerik. ez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metallalle.Amſterdam, 10. Oktober. Bancazinn feſt, loko 95

London, 10 Oktbr. Blei, ſpan., 1238 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1641 Lſtrl., Zink 237/, Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſirl., 3 Monate
578/16 Lſtrl.

Glasgow, 10. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 10 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 10. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
517 Rinder, und zwar 232 Ochſen, 27 Kalben, 957 Kühe, 101 Bullen,
231 Kälber, 578 Stück Schaſvieh, 2590 Schweine, und zwar 2590
deutſche zuſ. 3916 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 93, II. 87, III. 76,
IV. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 90,
II. 86, III. 76, IV. 66, V. 56 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 83, II. 79, III. 75 für 50 kg Lebendgew. Kälber: J. 66,
II. 57, III. 44, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 40 c. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 71, II. 68,
III. 64, IV. 63 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 510 Rinder,
und zwar 227 Ochſen, 26 Kalben, 156 Kühe, 101 Bullen 230 Kälber,
499 Schafe, 2576 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schafe, Kälber, Schweine mittel.:

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 10. Oktbr. Noter Wintere Weizen loko 102, per

per Okt. per Dez. 105 per Mai 1095 Juli
Mais per Okt. per Dez. 579 per Mai 60 Mehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 10. Oktober. Weizen per Okt. 972 per Dez. 108
Mais ver Dez. 49.

W. New-York, 10. Oktober. Petroleum Standard white in New
Dork 7,40., do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 9,40, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYork, 10. Oktbr. Schmalz Weſlernſteam 12,95, Mohe und
Brothers 13,20.

L d ——3—— hVeran wortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelzteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner: Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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